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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchemlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der di ett No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Neumann⸗Hartmann's Buch. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal 19 955 g aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 

2 Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 

Quartals beſtellt find. 

| Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 

Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 1 
verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1874 
14 20 Gr; für Danzig ineluſive Bringerlohn 
1% 22% Gr. Abgeholt kann die Zeitung werden 

für 1 7 15 e pro Quartal: 


4 in der Expedition, 
Reiterhegeranti e No uf chem 


0.108 bei Hrn. Guſtav 


Damm rn. Albert Kleiſt, 
Sarabies aſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


roſiener, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Ronggofe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt Ro. 21 beißrn. Hubert GGotzmann, 
En enpfuhl No. 32 im „Tannenbaum,“ 
| i 


La rten No. 8 bei 
Alete Graben 
„Sen So. 3 bei 


No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. Juni, 7% Uhr Abends. 
ulda, 26. Juni. Der Schluß der Epis⸗ 
topaltonferenz erfolgte im Laufe des Nachmittags, 
alsdann fand ein gemeinſames Gebet der Biſchöfe 
in der Gruft des h. Bonifactus fait. Es heißt, 
es werde ein gemeinſamer Hirtenbrief erlaſſen 
werden. Oeffentliche 1 en der clericalen 
Bevölkerung find während der diesmaligen An⸗ 
weſenheit der Biſchöfe nicht vorgekommen. 

Rängen, 26. Juui. Abgeordnetenkammer. 
Auf der Tagesordnung ſteht die S ecialdiseuſſton 
des Bauetats für das Cultusminiſterium. Bei 
der Berathung des Titels 


markt 


über die Erweiterung 
des Münchener Polytechnieums verlieſt der Abg. 


men läßt, zu den Dingen gehören, welche den näch⸗ 
ſten Reichstag beſchäftigen werden. Nicht zum 
erſten Male, wie bekannt, erſcheint dieſelbe vor 
dem Forum des Reiches. Anfangs 
die mecklenburgiſchen Petenten auf Art. 76 der 
Reichsverfaſſung, nach welchem Verfaſſungsſtreitig⸗ 
keiten in ſolchen Bundesſtaaten, in deren Verfaſ⸗ 
ſung nicht eine Behörde zur Entſcheidung ſolcher 
Streitigkeiten beſtimmt iſt, auf Anrufen eines 
Theiles durch den Bundesrath gütlich ausgeglichen, 
oder, wenn das nicht gelingt, im Wege der Reichs⸗ 
eſetzgebung zur Erledigung gebracht werden ſollen. 

er Reichstag hielt dieſe Beſtimmung in der meck⸗ 
leuburgiſchen Angelegenheit für zutreffend und be- 
ſchloß demgemäß; der Bundesrath dagegen ver⸗ 
neinte die Anwendbarkeit des Artikels und die 
mecklenburgiſchen Vertreter verlangten ſogar, fußend 
auf der Eingangsbeſtimmung der Rei „ 
nach welcher dieſelbe zum Schutze des innerhalb 
des eg reg gültigen Rechts errichtet werden 
ſollte, den Schutz des Reichs, für die heute noch 
beſtehende altſtändiſche Verfaſſung ihres Landes. 
Später beantragten die mecklenhurgiſchen Abgeord⸗ 
neten im Reichstage einen Zuſatz zur Reichsver⸗ 
faſſung welcher vorſchrieb, daß in ſämmtlichen 
Bundesſtaaten eine conſtitutionelle Verfaſſung be⸗ 
ſtehen müſſe. Der Reichstag ſtimmte dieſem An⸗ 
trage ebeno bereitwillig zu, wie der Bundestag 
ihn verwarf. Allgemein wurde den mecklenburgi⸗ 
ſchen Landen nunmehr gerathen, den Weg der 
Selbſthülfe zu betreten. Das iſt inzwiſchen, na⸗ 
mentlich im letzten Winter geſchehen, aber alle 
Welt weiß, mit wie kläglichem Erfolg. 

So haben denn neuerdings freiſinnige meck⸗ 
leuburgiſche Männer es abermals unternommen, 
die politiſche Lebensfrage ihres Landes vor die 
Reichsbehörden zu bringen. Wahrſcheinlich werden 
ihre Bitten auch jest darauf gerichtet fein, daß die 
mecklenburgiſchen Regierungen durch irgend einen 
Act der Reichslegislative gezwungen würden, in 
ihrem Gebiete eine conftitutionelle Verfaſſung ein⸗ 
zuführen. Zugleich haben ſie Reſolutionen gefaßt 
über die Art des Vorgehens in den entſprechenden 
n zwiſchen den Regierungen und den 
Ständen; ſie wollen dieſe Verhandlungen auf die 


tützten ſich ] f 


faſſung oder die Conſtitution von 1849 das in 
Mecklenburg giltige Staatsrecht iſt: thatſächlich 
ift die Lage jedenfalls fo, daß fie im Jutereſſe des 
peziellen Landes ſowohl wie im Intereſſe des 
Reiches nicht länger geduldet werden kann. Wie 
ſehr Mecklenburgs mittelalterliche Inſtitutionen 
den einfachſten im ganzen civiliſirten Europa an⸗ 
erkannten ſtaats bürgerlichen Rechten zuwiderlaufen, 
wie ſehr fie die polltiſche und ſociale Entwicklung 
des Volkslebens beeinträchtigen, iſt allbekannt. 
Aber auch dem Gedeihen des Reiches kann es 
nicht förderlich ſein, wenn der Geiſt, der es ſelbſt 
belebt, der Geiſt des Conſtitutionalismus, von 
einem ſeiner beträchtlicheren Glieder prinzipiell 
ausgeſchloſſen und bekämpft wird. Das Reich hat 
alſo die klare Pflicht, dem kläglichen ſtaats recht⸗ 
lichen Zuſtande in Mecklenburg fo raſch wie mög⸗ 
lich zum Ende zu verhelfen. Auf alle Fälle aber 
wird man von dem Buündesrathe erwarten dürfen, 
daß er die fernere Bitte der Mecklenburger um 
Vorlegung eines Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
geſetzes in der nächſten Reichstagsſeſſion erfüllen 
werde. Die Thatſache, daß es noch heutzutage im 
deutſchen Reiche ein Land giebt, in welchem ſich 
die mündigen Männer nicht zur öffentlichen Be⸗ 
ſprechung der Angelegenheiten des Gemeinweſens 
verſammeln dürfen, in 


Deutſchlaud. 

Berlin, 25. Juni. Der Handelsausſchuß 
des Bundesraths hat über eine Eingabe des 
Vereins deutſcher Ingenieure berichtet, welche ver⸗ 
langt: 1) den Erlaß internationaler Beſtimmun⸗ 


gen über diejenigen einzelnen Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtseinheiten und über diejenigen Benennun⸗ 
gen ſowie abgekürzten Bezeichnungen berfeiben, 

auf⸗ 


welche allein bei Verträgen, Beſtellungen, 
abſchlüſſen ꝛc. geſetzliche Anerkennung bei gerichtlichen 
Entſcheidungenꝛc. genießen follen; 2) daß jene allein 
geſetzlich e Ein a ihre Benen- 
nung und Bezeichnung, dem We 

Syſtems 3 angepaßt würde 


gen, wie: Stab, Zoll, Strich, Kette, Kanne, Schop⸗ 
pen, Faß, Scheffel ꝛc.; 3) daß, falls ſolche inter⸗ 


wahrhaft himmelſchreiend. 


en des metriſchen 
N n, mit Aus⸗ 
ſchuß aller vulgären und landläufigen Beſtimmun⸗ 


eintreten zu laſſen um eine allgemeine Gleichmäßig⸗ 
keit der Bezeichnungen etwa im Wege der Ver⸗ 
ſtändigung mit Vertretern techniſcher Vereine zu 
erſtreben. f 

* Geſtern tagte hier zum erſten Male die 
Friedrichs⸗Werderſche Kreis⸗Synode in 
ihrer neuen Geſtalt. Der durch ſeine merkwürdi⸗ 
gen aſtronomiſchen Anſichten berühmte Paſtor 
Knak und der Deputirte ſeiner, der böhmiſch⸗ 
lutheriſchen, Gemeinde, Kampffmeier, verſuchten 
eine Demonſtration gegen die Prediger Dr. Sy dow. 
Dr. Lisco und deren Geſinnungsgenoſſen. Sie 
wollten vor Eintritt in die Tagesordnung ein „Be⸗ 
kenntniß“ verleſen, in dem fie es für eine „Preis⸗ 
gebung des chriſtlichen Glaubens und der evange⸗ 
liſchen Kirche“ erklären, daß ſolche Leute auf der 
Tynode Sitz und Stimme haben. Der Vor⸗ 
ſitzende verhinderte aber die Verleſung und ver⸗ 
weigerte es auch, das „Bekenntniß“ zu den Syno⸗ 
dalacten zu nehmen. Paſtor Knak hat ſich darauf 
das Vergnügen gemacht, ſein „Bekenntniß“ dem 
Conſiſtorium und der „Kreuzztg.“ 5 Er 
mußte den Schmerz erleben, daß die von ihm ſchon 
vielfach Geſchmähten und Denuncirten bei den 
Wahlen ſiegten. du geiſtlichen Beiſitzern wurden 
die Prediger Dr. Lisco und Stechow, zu De⸗ 
putirten für die Provinzialſynode die Prediger 
Dr. Sydow und Müller gewählt. Die „Krz.⸗ 
8195 verkündet mit Bedauern, daß in der Synode, 
welche die Ehre hat, einen Kuak zu ihren Mit⸗ 
gliedern zu zählen, die Freiſinnigen über eine feſte 
Majorität von 3 bis 4 Stimmen verfügen. 

— Die „Spener' ſche Zeitung“ leiſtet heute 
wegen der neulichen beleidigenden Aeußerung über 
den Berliner Magiſtrat Abbitte. 

Bremen, 24. Juni. Wie die „Weſerztg.“ ver⸗ 
nimmt, iſt Eonſul H. H. Meier aus der Bürgerſchaft 
und der Handelskammer ausgeſchieden und wird mit 
dem 1. Juli auch den Vorſitz im Verwaltungsrathe des 
Norddeutſchen Lloyd niederlegen. 

Arnsberg, 23. Juni. Das Amtsblatt der 
hieſigen K. Regierung bringt eine Wee 
nach welcher eine Anzahl katholiſcher Schul⸗ 
inſpectionen aufgehoben und ſtatt deſſen 5 
Kreisſchulinſpectionen (jede mehrere Kreiſe 


nationale Vereinbarung einstweilen nicht erreichbar | umfaſſend) hergeſtellt werden. 
ſei, entſprechende Beſtimmungen wenigſtens für 
daß deutſche Reich und zwar mit beſonderer Rück⸗ 


ſicht auf möglichſte Erleichterung einer ſpäteren 


im Namen der elerichlen Partei eine 
Fette 7 wonach dieſelbe nicht für den Titel 


e einer gewählten Volksvertretung 
u weil die parteliſche Regierung fl 


beſchränkt willen, die daun ihrerſeits die neue 
sverfaſſung mit den Regierungen au verein⸗ 


Daben wu bahrend im letz Mer Der 
kanutlich die alten Stände felbit s erteile 


miniſter b. Lutz ebt herbor, daß nicht er den Streit 


iſchen Staat und Kirche hervorgerufen habe, Die 
Nee ee ſeien mächtiger als die Menſchen. 


k würden auch vorhanden ſein, 


kirchlichen Pol 
wenn ein ultramontaner, 
ein atheiſtiſcher Miniſter ſeine Stelle einnehmen 
würde. Er werde ſeinen Poſten nur aufgeben 
wenn der König ihn abberufe. Er ſei nicht 
allein der maßgebende Factor in der Regierung, 
feine Collegen im Ministerium waren Männer 
bon ſelbſtſtändiger polttiſcher zue erer ken 
Der bei der Zuſammenbringung der rlericalen 
Erklärung ausgeübte Terrorismus werde 
her rüchen. Abg. Marquardſen beantragt die 
iederaufnahme 5 Generaldebatte, Abg. Jörg 
pricht dagegen. Der Antrag wird mit 76 gegen 
5 Stimmen abgelehnt. Darauf wird ein Antrag 
Jörg auf Vertagung der Sitzung bis 5% Uhr 
Nachmittags angenommen. 


Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage 
wird, wie ſich ee mit Beſtimmtheit anneh⸗ 
— — 


e Punin und Baburin. 
Eine Geſchichte, die Peter Petrowitſch B 
Von Iwan Turgenſew. 
(8. Pa . 

er Geſpräch auf den 
BI 1 3 der Zuſammenkunft zwiſchen 
Muſa und Be 15 S a Ken war, auf 

8 en aburin's. 
En 5 w nur nicht recht, wie ich das eigent⸗ 
lich anfangen N aber Punin ſelbſt half mir 
255 . e, gaben Sie nicht's bemerkt“? 
begann er plötzlich mir auf den Zahn zu fühlen 
und zwinkerte dabei verſchmitzt mit den Augen. 
5 Ihnen BE als Sie bei uns waren, nichts 
en“. 
8 er ie mi ! Br ſollte 1 auf 
ler “9 gab ich unbefangen zurück. 

ee ſah dich ſchen im Zimmer" um, als 
wollte er ſich überzeugen, daß uns Niemand ber 


lauſchte. 


a den heiligen Ebeſtanp treten! 


erzählt. 


Kopf, wie ein Porzell 
„Das iſt nicht m 

Ki Jans Bent hörte au 2 55 auf und ſeine 

nunter. 

eee e. 9 möglich ſein? Ent⸗ 
igen Sie meine Frage“ 

es nicht ms lich, weil N 

Sſemienitſch der Vater dieſer jungen Dame fein 

Könnte: deshalb nicht möglich, weil das verſchiedene 

Alter diefer Beiden jeden Glauben an wahre Liebe, 

jede Hoffnung auf eine glückliche Zukunft aus 


ie Bee ue der ſtaatlichen und der 
ein altkatholiſcher oder 


der Verfaſſungsreform entſcheiden ſollten. Un⸗ 
zweifelhaft würde auf dieſem Wege die einzige 
Möglichkeit liegen, jemals zu einem poſitiven Re⸗ 
ſultate zu gelangen. Taß aber die mecklenburgi⸗ 
ſchen Hochtories freiwillig auf benfelben eingehen 
würden, iſt nach den bisher N Proben in 
keiner Weiſe zu erwarten. Deutlicher als je zuvor 
hat der jüngſte Landtag gezeigt, daß nicht die Lan⸗ 


rin, ſondern die altfeudalen Ritter für alle Re⸗ 
formplä ne die verderbliche ee! bilden. 55 
Nichtsdeſtoweniger werden die Vertreter der 


a mecklenburgiſchen Regierungen im Bundesrathe 


ſich auch jetzt wieder gegen jede „Einmiſchung“ des 
Reiches in ihre Landes angelegenheiten 2 
derwahren. Aber das Reich wird ſich dadurch nicht 
beirren laſſen dürfen. Wenig opportun würde es 


freilich ſein, wollten ſich Bundesrath und Reichs⸗ B 


tag heutzutage mit einer Unterſuchung der Recht⸗ 
mäßigkeit des vor 23 Jahren gefällten She 
ſpruchs von Freienwalde beſchäftigen. Einerlei, 
ob nach formellem Recht die altſtändiſche Ver⸗ 


ſchließt, 
betrifft“! 

„Ausſchließt! — Jeden Gedanken wahrer Liebe 
ausſchließt“! rief Punin in höchſter Aufregung. 


wenigſtens ſoweit es die Braut an- 


„Aber die Dankbarkeit ie San Und die Reinheit 


ihres Herzens? Und ihr Zartgefühl? Und trotz 
alledem ſoll die Liebe ausgeſchloſſen ſein! Ich bitte 
Sie, bedenken Sie doch, was Sie da ſagen! 
Nehmen wir ſelbſt an, Muſa wäre die lelbbaftige 
Tochter der Schönheit ſelbſt und ſie gewänne die 
erg Paramong, 55 würde der Troſt ſeines 
erzens, der Anker feines Lebens, endlich ſeine 
Gemahlin, gäbe es ein größeres Glück für eine 
Jungfrau, und wäre ſie noch ſo ſchön? Und 
meinen Sie, daß Muſa dies nahende Glück nicht 
bereits empfindet? Beobachten Sie ſie doch nur, 
ſchenken S f 
Iſt unſer Muſachen Paramon gegenüber nicht 
ganz Ehrerbietung, ganz Scheu und Anbetung“! 

„Das eben iſt das Unglück, Nikander Wawi⸗ 
litſch, daß ſie, wie Sie eben ſelbſt ſagen, ganz 
Scheu vor ihm iſt, — wen man liebt, vor dem 
ſcheut man ſich nicht“! 

„Auch darin kann ich nicht mit Ihnen über⸗ 
einſtimmen! Sehen Sie mich zum Beiſpiel an: 
es kann keinen Menſchen geben, der Paramon 
mehr liebt, als ich, und doch empfinde ich Scheu 
vor ihm, ſelbſt Furcht und Zittern“! 

„Ja, bei Ihnen iſt das auch eine ganz andere 

ai 

„Weshalb eine andere Sache? Weshalb“? 
unterbrach mich Punin. 

Ich erkannte ihn gar nicht mehr wieder: er 
war ordentlich leidenſchaftlich geworden, ſprach da⸗ 
bei in ſehr ernſtem, beinahe zürnendem Tone und 
unterließ ſogar — das Reimen. 

„Ich bemerke“, erklärte er dann in ſehr ent⸗ 
ſchiedenem und ſelbſtbewußtem Tone, „daß Sie 
kein ſcharfes Auge 1 die Empfindungen anderer 
Menſchen haben, daß Sie kein Herzenskenner find“! 


desherren, wenigſtens nicht derjenige von Schwe⸗ B 


e ihr nur einen aufmerkſamen Blick!] S 


Der Ausſchuß hält es nach der be 
Sache nicht für angezeigt, Einleitungen zu 
der beantragten internationalen Vereinba⸗ 
rung zu treffen oder auf den Erlaß der fraglichen 
Beſtimmungen für das deutſche Reich, welche nur 
im Wege der Geſetzgebung herbeigeführt werden 
könnte, hinzuwirken. Eine geſetzliche Nöthigung 
des Publikums I nur beſtimmter abgekürzter 

ezeichnungen für Maße und Gewichte zu be⸗ 
dienen, hält der Ausſchuß für zu weit gehend. Da⸗ 
gegen hält er mit der Eingabe die Zweckmäßigkeit 
übereinftimmender Maße und Gewichte an und 
verweiſt auf die in dieſer Richtung Publicirte Zu⸗ 
ſammenſtellung der Maß⸗ und Gewichtsabkürzungen 
hin, deren ſich die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion 
bedient. Deshalb beantragt der Ausſchuß, die 
Vorſchläge, welche in Bezug auf die abgekürzten 
Bezeichnungen der metriſchen Maße und Gewichte 
in der Eingabe des Vereins deutſcher Ingenieure 
gemacht ſind, der Kaiſerl. Normal⸗Eichungscom⸗ 
miſſion zur Erwägung zu e ob es ſich 
empfehle, Aenderungen in jener Zuſammenſtellung 
ne . EEE a EEE EEE. 


Bien 


Ich ſtand davon ab, ihm weiter zu wider⸗ 
ſprechen und machte, um der Unterhaltung eine 
andere Richtung zu geben, den Vorſchlag, gemein⸗ 
ſchaftlich, wie einſtmals in alter Zeit, etwas zu⸗ 
ammen zu leſen. 

Punln ſaß ſchweigend und nachdenkend da. 

„Was wollen wir lefen“? 

„Eine alte oder eine neue Dichtung“? fragte 
er endlich. 

(ef „ei wollen in einem Dichter ber Gegenwart 
eſen“! 
„Der Gegenwart“? wiederholte Punin miß⸗ 
rauiſch. N 

„Wir wollen Puſchkin vornehmen“! antwortete 
ich 7 Mir fielen ſeine „Zigeunerlieder“ ein, 
die Tarchow kürzlich erwähnt hatte. Zu dieſer 


+ 


einem alten Manne und einer jungen Frau handelt. 

Punin ſträubte ſich ein Wenig, aber ich pflanzte 
ihn mir gegenüber aa einen Divan, damit er 
beſſer hören und mir nicht entſchlüpfen konnte und 
nahm das Buch zur Hand. 

Ich las die Strophen, in denen das junge 
Weib über den „alten Mann, den entſetzlichen 
Mann“ Klage führt. 

Punin hörte eine Weile aufmerkſam zu, dann 
ſtand er plötzlich ungeſtüm auf. 

„„Das halte ich nicht aus“! erklärte er mit der 
höchſten Entrüſtung. „Ich bitte um Entſchuldigung, 
aber ich kann dieſen Dichter nicht länger anhören. 
Das iſt ja ein gang fittenlofer Pasquillant, ein Lüg⸗ 
ner,jder mir Schrecken einflößt. Es iſt mir ganz un⸗ 
möglich weiter zuzuhören, — laſſen wir es fein! Ge⸗ 
8 855 ar 41 8 heutigen Beſuch abzukürzen“! 

Ich verſuchte 
überreden, noch bei mir zu bleiben. 

Aber er ließ ſich von ſeinem Vorhaben nicht 
abbringen und zeigte dabei eine ſo bockſteife Hart⸗ 


näckigkeit und eine Schreckhaftigkeit, wie ich ſie nie 


bisher an ihm beobachtet hatte. 


ammlung Me auch ein kleines Lied, das von h 
n 


Punin zu beruhigen, ihn zuli 


Noch mehrmals wiederholte er, daß ihm dieſer 
Dichter Abſcheu und Angſt eingeflößt habe und 15 
er durchaus der freien Luft bedürfe, um wieder zu 
ſich zu kommen, — dabei bebten ſeine Lippen und 
feine Augen vermieden es, mich anzuſehen; ich 
hatte ihn ohne Zunft ſchwer ehränft. 

In dieſem aufgeregten Zuſtand verließ er 
mich auch. Gleich nach ihm ging ich ebenfalls von 
Hauſe und begab mich direct zu Tarchow. 

Wie es unter Studenten Sitte tft, Ns ich, 
ohne vorher anzuklopfen die Thür von Tarchows 
eng im Vorderzimmer war Niemand zu 
ſehen. Ich rief daher laut den Namen meines 
Freundes und wollte, da ich keine Antwort erhielt, 
bereits wieder fortgehen. Doch da ging die Thür 
bet ehe Kabinets auf und Tarchow trat 

erein. 


daß ihm mein Beſuch augenblicklich ungelegen kam, 


Dieſe Nachricht ſchien ihn de Er ae 
r tie 4 


etzt prüfte auch ich ſchärfer ſein Geſicht; es 
war leb aft 22 1 und hatte dabei einen höhniſchen 
beinahe frechen Ausdruck, aber das hinderte mich 
nicht, „ihm mein Herz auszuſchütten“. 

Im Gegentheil dachte ich jetzt bei mir; „Du 


7 


Schweiz warten. — Von dem ſchönſten Wetter begünſtigt, 
— Eine Verſammlung Induftrieller in] wurde geſtern das Ant der alle drei Jahre falt 
Luzern aus den Cantonen Zug, Schwyz, Uri, findenden Händelfeſte im Krhſtallpalaſte er⸗ 
Unterwalden und Luzern hat eine Eingabe an die öffnet. Die beſten Sänger, die beſten Mufiker, die 
Bundesbehörden beſchloſſen, welche Aufnahme einer | beiten Inſtrumente, ein rieſiger Ehor, der mit zwanzig⸗ 
Beſtimmung in das eidgenöſſiſche Fabrikgeſetz ver- | taufend wohlgekleideten Muſikfreunden gefüllte Zu⸗ 
langt, nach welcher in keinem Canton die Fabrik⸗ ſchauerraum, alles das machte den geſtrigen eriten 
arbeit an mehr als vier Feiertagen, die Sonntage Tag des Händelfeſtes zu einem länzenden Erfolge. 
ausgenommen, verboten werden darf. Es kam der „Meſſias“ zur Aufführung, und eine 
eſterreich⸗Ungarn. Ii N and hat wohl kaum jemals ſtattgefunden. 
— Wiener Blätter vernehmen, daß der Sohn Für die andern beiden Feſttage iſt das Programm 
ein ſehr a und ausſchließlich aus Hän⸗ 

del'ſchen Compoſitlonen zuſammengeſtellt. 

Amerika. 

Waſhington, 23. Juni. In Bezug auf die 
Vertheilung der Alabama» Entfhädigung 
haben beide Häuſer des Congreſſes die foge- 
nannte Compromißbill angenommen, nach welcher 
eine beſondere Commiſſion nur diejenigen Anſprüche, 
welche keinem Zweifel unterliegen, N ſoll. 
Dieſe Summe beträgt ungefähr 3 Mill. Das 
übrige Kapital verbleibt im Staatsſchatz bis auf |! 
weitere Geſetzgebung. 


N Danzig, 27. Juni. 
. Bei der geſtern Nachmittag ſtattgehabten Wahl 
eines Kirchenälteſten der Trinitatiskirchen⸗Gemeinde 
wurde in Stelle des verſtorbenen Mällers Gerlach 
B Kaufmann Guſtav Gaebel und als Gemeinde⸗ 
S 


gung. bed Schutiniterrichteß durch die mit der Theilung 
der Confirmanden in zwei Abtheilungen zuſammen⸗ 
fallende Ertheilung des Confirmandenunterrichts an 
vier Wochentagen, eröffne ich Ihnen, daß die Königl. 
Bun zu Marienwerder bereits Veranlaſſung ge⸗ 
nommen hat, gegen die Ertheilung des Confirmanden⸗ 
unterrichts an vier Wochentagen, welche gegen die 
bisherigen Einrichtungen verſtößt, in geeigneter Weiſe 
einzuſchreiten, und daß von der Rückkehr zu der bisher 
geübten Praxis, nach welcher nur an zwei Wochentagen 
die Confirmanden durch den Religionsunterricht von 
der Schule ferngehalten wurden, eine Beſeitigung 
der von Ihnen 5 Unzuträglichkeiten er⸗ 
wartet werden darf, Was den zweiten Punkt Ihrer 
Beſchwerde anbetrifft, dahingehend, daß die Schulkinder 
in zahlreichen Fällen bereits mit dem vollendeten Pal 
ten Lebensjahre zum Confirmandenunterricht und vie 
fach vor dem vollendeten vierzehnten Lebensjahre ad sacra 
zugelaſſen ſeien, fo ſchweben hierüber noch weitere Exör⸗ 
terungen, welche noch nicht zum 80 gelangt ſind.“ — 
Nach wie vor ſteht 515 N 8 8 Sei en frei, 5 
ihren Confirmanden⸗Unterricht, — der ſi utem 
i i bequem auf die schulfreien nem 


der Exkönigin Iſabella, en Prinz von 
Aſturien, nach abgelegter Prüfung über die Gegen⸗ 
ſtände der erſten in! lateinischen Klaſſen, die am 
20. Juli ſtattfindet, das hieſige Thereſianum ver⸗ 
laſſen, nach Löwen, einem Hauptſitz der Clericalen 
in Belgien, überſiedeln und dort unter geiſtlicher 
Obhut ſeine Erziehung vollenden ſoll. In Spa⸗ 
nien behauptet man, daß er ſich nach England be⸗ 
geben werde. 

Linz, 23. Juni. Der Weltprieſter Trinfaß, 
Catechet an der Bürgerſchule in Ried, wurde 
Vote Renitenz gegen die Schulgeſetze von ſeinem 
Poſten enthoben. — Die Durchführungs⸗Ver⸗ 

ordnungen zu den confeſſionellen Geſetzen ſind 
bereits an die Statthalterei gelangt. 
a Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Nach der heutigen Sitzun 
der Dreißiger⸗Commiſſion iſt es unzweifel⸗ 
haft, daß der Berichterſtatter derſelben Angeſichts 
der Ohnmacht der Commiſſion, einen Beſchluß zu 
faſſen, lediglich über die von ihr gepflogenen Ver⸗ 

handlungen an das Plenum Bericht erſtatten werde. 
Man ſieht den Debatten im Plenum für den näch⸗ 
n ya (30. Juni) entgegen ; es wird die 
age wa ini blos zwiſchen Republik und 
onarchie ſein, da die Anträge auf bloße Orga⸗ 
niſirung des Septennats nur von wenigen eruſt⸗ 
sat enommen werden. — Die bonapartiſti⸗ 
che Propaganda nimmt trotz des Geſchreies 
der Republikaner und trotz der Maßregeln der 


ertreter in Stelle des Letzteren Herr Zimmermeiſter b 
chneider jun. gewählt. b 
* Die Holzabkünfte auf der eg find jetzt fo 
ſtark, daß die Schleuſen mehrere Tage geſchloſſen 
bleiben müſſen, um die erheblichen 1 auf dem 
Strome zu placiren und die Fahrt frei zu legen. 

* Der Miniſter des Innern und der Handels⸗ 
Minifter haben neuerdings die Provinzialbehörden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Compe tenz 
der Landräthe zum Erlaſſen vorläufiger polizeilicher 

ſeepolizei Contra⸗ 


Zuſchrift an die Redaetion. { 

In No. 8567, 69, 71 Ihrer Zeitung haben Sie 
Leitartikel über „die Wirkung der Freizügigkeit und 
fFreizügigkeits⸗ und Armengeſetz“ gebracht und ein 
Referat des Lauenburger Zweigvereins der pommer⸗ 
nd Oeconomiſchen Geſellſchaft über dieſen Gegen⸗ 
tand darin citirt und beſprochen. Es ſei geſtattet, zu 
dieſen Gedanken noch einige Geſichtspunkte hinzu⸗ 
zufügen, welche in der betreffenden 2 ereinsſitzung zum 
Ausdruck kamen und wie folgt zu reſumiren wären. 


Regierung ungeheure Proportionen an; die impe⸗ Aua) beenden Ai ſoweit übertragen, als ſie nicht „Es könne ‚nicht in Abrede geſtellt werden, 
. } 7 en den Landräthen oder anderen Widerſpru 
Aaliſtiſchen Abgeordneten rühmen ſich öffentlich, | Beamten zuſteht. Nie efugniß der Landräthe zu den date den Pede eden, den Frede rg 


daß das Empire ſo gut wie hergeſtellt ſei. Die⸗ 


unter den beiden Geſetzen, dem . 15 0 pech 
ie en Abgeordneten Besen auch ungenirt die äu⸗ 7792 
e 


1867 und Armenpflegegeſetz von 1870 beſteht. Das 


erwähnten € maße bie beruht aber auf Geſetzes⸗ 
F eſetz von 1867 müſſe als eine Folge des 


erſte Rechte gegen die Orleaniſten auf, um eine 

uflöfung der Nationalverſammlung unvermeidlich 

u machen. — Der Abg. Goulard liegt in den 
letzten Zügen. ; (N. 2) 

—. Die im Kriegs⸗Miniſterium eingeſetzte 

Commiſſion, welche die Verbeſſerungen zu prüfen 

phat, die am Infanteriegewehr gemacht werden 

ſollen, nahm geſtern das von dem Artillerie⸗Comits ff 

in Vorſchlag gebrachte Modell an. Es handelt 

ch nicht um eine neue Waffe, ſondern um eine 

fen. oder vielmehr Vervollkommnung des 


aatlichen Culturzuſtandes erachtet werden, an deſſen 


führen haben. 


. W e Bürgermeiſtern derjenigen 
ie Polizeiverwaltung übertragen | S 


rovinz im 
eränderun⸗ 
Chaſſepot. In dem neuen Syſtem erſetzt die 
metallene Patrone die in Seide eingewickelte. Die 
Arbeiten zur Umgeſtaltung des Chaſſepot ſollen 
5 1 beginnen. — Die Wiedereröffnung der Aus⸗ 
tellung zu Gunſten der Elſaß⸗Lothringer hat 


15 n ſtattgefunden und dieſe zweite Ausſtellung 
eht keineswegs der erſteren nach. Der Herzog 
von Aumale, die Gräfin Duchatel haben Ha 
Sammlungen durch andere erſetzt. 
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vorſichtiger und bedenkt, daß N er auf Grund 


re 
Sir Richard 
zallace hat ebenfalls feine Sammlungen dem Abends 
en. d'Hauſſonville zur Verfügung geſtellt. 
— Bei Beſprechung trigen Note des 
r⸗Ausſchu das macmaho⸗ 


Vermiſchtes. 


* Deutſche Gewerbeordnung nebſt den vom 
Bundesrath beſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen. 
Textausgabe mit Anmerkungen v. Berger, Regierungs⸗ 
ah weite Auflage. erlin, J. 3 D. 
Collin), cartonnirt 10 Sgr. — Seit dem Erſcheinen 
der 1. Auflage (1871) hat die 
derte Geſtalt und Geltung bekommen. Durch das 
Geſetz vom 4. März 1874 wurde das Fabriken Con- 
1 erweitert, durch kaiſerliche Verordnung 
der Verkehr mit 
geregelt, durch mehrfache Bundesraths⸗Beſchlüſſe das 
Prüfungsweſen für Aerzte und Apotheker näher geord⸗ 
net. 

jehungen auch auf Elſaß⸗Lothringen ausgedehnt. 
a hat die Praxis reiches Material 1 Aus⸗ 
legung des Geſetzes beſchafft. Alles dies iſt in der 


ngland. 

London, 23. Juni. Die Mitglieder des 
omeruler⸗Vereins haben geſtern eine Ver⸗ 
ammlung abgehalten, um insbeſondere über die 
eam politiſchen Gefangenen zu ſprechen. Da 
es bekannt wurde, daß O'Connor Power die Abſicht 
abe die Aufmerkſamkeit des Parlaments auf die 
e dieſer Gefangenen hinzulenken und 
einen Bericht über die Zahl der Gefangenen, 
welche angeblich unter dem obwaltenden Haft⸗ 
ſyſtem geſtorben, irrſinnig oder arbeitsunfähig ge⸗ 
worden ſeien, zu verlangen, ſo beſchloß die Ver⸗ 


W. Aus dem ad Marienwerder, 25. Juni. 
Die zunächſt von der „N. A. Z.“ und nach dieſer auch 
von andern Blättern gebrachte Mittheilung, daß der 
von den Geiſtlichen zu ertheilende Confirmandenunter⸗ 
richt laut einer neuern Anordnung des Unterrichts⸗ 
1 außer der gewöhnlichen Schulzeit 
abgehalten werden darf, iſt nicht richtig (2), wenigſtens 
widerſpricht dem der 1 in einem Special⸗ 
Sber pride 15 2 5 5 2 55 Hf ge 
erpräſidenten, welcher alſo lautet: „Auf Ihre h ER 5 
Eingabe vom 11. März d. J. betr. die Beeinträchti⸗ eine weſentliche Umarbeitung erſcheint. — Das Bänd⸗ 
BEE Ale A VE TRENNEN BER ZT FE TI ER 3 EEE 


— 


Gewerbeordnung vera: | \ 


Apotheker⸗Waaren und Droguen neuf 


Das Geltungsgebiet iſt auf Bayern und in eini⸗⸗ 


neuen Auflage berückſichtigt, die in Folge deſſen als] Fri 


e 


chen empfiehlt ſich außerdem durch fein handliches 
Format und durch correcten, klaren Druck. 

— Zwei geriebene Gauner, der eine im Alter 
von circa 40, der andere von ca. 50 Jahren, die ſich 
beide als Engländer gerirten haben Ende der vorigen 
Woche in Frankfurt g. M. auf einen gefälſchten 
Creditbrief des Hauſes Baring in London 16,000 ZX 
in preußiſchen Banknoten bei einem dortigen Geſchäft 
abgeſchwindelt und ſind am Sonnabend Vormittag 
allen 10—11 Uhr mit ihrer Beute weitergereiſt. 

er Telegraph ſpielte nach allen Seiten. 

— Die diesjährige Philologen-Verſamm⸗ 
lung findet in Innsbruck in den Tagen vom 
28. September bis 1. October ſtatt. 

— Ein Schuſter in Großwardein, dem es in 
früheren Jahren ſo gut sing, daß er mit 18 Geſellen 
arbeitete, hatte an der Thüre ſeiner Werkſtätte ein 
Schild mit den Worten: „Zum Napoleon⸗Stiefel“. 
Allein mit dem a des Patrons feiner Firma chen 

o viele 


i giebt fein Taſchen⸗ 
„bera ſi 2 5 Notizen. Darauf 
verläßt die Na den Saal. Wiſſen Sie, was er 
geſchrieben hat? „12. Juni, 6 Uhr Abends. Geſehen 
die Sitzung der helvetiſchen Nationalverſammlung. 
Vollſtändige Ruhe. Großer Unterſchied mit Verfailles. 
Sehr par amentariſche erhandlung. Der Präſident 
im Nationalcoſtüm.“ 
sent, 17. Juni. An Richard Wagner's 
mit fürſtlichem Luxus ausgeſtattetem Haufe ift ſeit heute 
an der der Straße zugewendeten Fronte auf drei Mar⸗ 
Ran 8 Ks folgende Er 25 
ier ein Wahn 1 ei dieſes Hau 
Frieden fand Wahnfried Pon mit genannt. 


Schiffs⸗Liſten. 

Norte ei Wind: SO. 
Geſegelt: Cuftava, Nehls, Windau, Ballaſt. 
ichts in Sicht. 

— — | 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Juni. Angekommen Abends 5 Uber, 


Ert. v. 25 
Weizen | Pr. AK con]. |106 | 106 
Jun — — Ir. Staatsſchldf. 83% 986,8 
Juni⸗Jul-i — — [w. / % Wübb. 86 | 8568 
gelb. Juni 852 80 856, do. 4 / do. 97 [ 9728 
125 re 785/8l 79 | do. 4, do. a * 
Rogg. behpt. Dan. Bankverel 3 
Juni, 2 2989 — A. N % 
Täugu 7578 Franzoſen 8 8 a 
© br Beh 57¼8 57% Aumänler 35 2 3 2 
; | Nene franz. 5%½ A. 96° 1 
0 eren | 7% % 
Nr 200 86% 1 Sa, a, zur G 45% nn 
Abel &p.-Dct.| 20s] 20%, Eilderrente 9955 BR 
Spiritus Auf. Banknoten 9385/8 1 2 24 
5 Juli 24 2624 27 Decker. Banknoten 905,8 Be 
ptbr. Oct. 23 9/23 12] Wegſelers. Len — 62078 
Ital. Rente 65%. — Fondsbörſe: feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juni. 


Barom. Term. R. Wind. ſchwac Dimmelzsanſicht 


cht. 
aranda 339,8 +10, NO ſſchwachſwenig bewöͤllt. 
e — . — 339,2 710,8 Windſt. — |heiter. 
etersburg 339,3 11,4 W chwachſwenig bewölkt. 
todholm 338,6 13,8 SSW eſchwachſwenig bewölkt. 
Moskau 333,2 11,1 NW' ſſchwa bewöltt. 
Memel 338,2 181 SO ſcchwachhheiter. 
Kientbura 335,8 ＋ 11.30S chwachſheiter. 
0 337,5 ＋11,8[SO ſſcchwachſheiter 
Danz 337.5(T14,70[ SS lebhaft hell, klar 
Putbus. 335,5 11,5 W ſchwachſbewölkt. 
Stettin. 336.0 11,8 W fcb bedeckt. 
e ee 
erlin. 336, 4 wachſheiter, Nchm. N. 
Amar 5 — 5 NER ne Near n 
W ‚IS mäßig bedeckt, Regen 
Wiesbaden 332,6 + 9.0 WSW f. 1 heiter. 18 
er. . 330,7 ＋10,6 [NO ſſchwachſtrübe. 


Baris 334.7 J 12.7 SW mäßig bedeckt 


ſammlung, das Ergebnig dieſes Antrages abzu⸗ 
1 A ECHT TEN SE RE TE VE EEE 


r Bahn aufmerkſam gemacht hatte, 
15 ah betreten i Begriff war, oder — weil 
5 e uderſprrchendſten Gedanken gingen mir 
dieſen ganzen Tag über durch den We und be⸗ 
ſchäftigten mich ſelbſt noch am Abend, fa faſt bis 
zu dem Augenblick, in dem ich das Hans betrat, 
das von Punin und Baburin bewohnt wurde; denn 
ich beſuchte ſie noch an dem nämlichen Tage. 


mir nicht antwortete und mir nicht Recht gab, 
ſondern ſo ruhig daſaß, wie ein Taubſtummer. 

Endlich ſchien es mir, als ob in dem Aus⸗ 
druck ſeines Geſichts eine Veränderung vorging; 
in der gi war das der Fall. 

In ſeinem Antlitz ſpiegelte ſich jetzt abwech⸗ 
ſelnd Unruhe und ängſtliche Beſorgniß; aber ſon⸗ 
derbarer Weiſe verſchwand dabei aus demſelben 
nicht dieſer aufgeregte, heitere und zugleich ſpötti⸗ 
ſche Zug, der mir bei dem erſten Blick an Tarchow 
aufgefallen war. 

Ich war noch ungewiß, ob ich mir zu dem 
Erfolg meiner Rede gratuliren ſollte, als Tarchow 
plötzlich aufſtand, meine beiden Hände drückte und 
mir eilfertig erklärte: „Ich danke Dir, ich danke 
Dir vielmals! Du biſt mein wahrer Freund — 
aber bitte, verlaß mich jetzt“. 

89 war ſehr erſtaunt über dieſe Zumuthung. 
— „Ich ſoll Dich verlaſſen? Wesalb denn“? 

„Thu mir den Gefallen! Siehſt Du, ich muß 
doch ordentlich über Alles Das nachdenken, was 
Du mir eben geſagt haſt. Ich zweifle nicht, daß 
Recht 11 5 — aber ee mich jetzt“! 
„Weshalb biſt Du ſo aufgeregt“? begann ich 
85 Ich fgeregt“? Tarchow lachte, gab 

n — aufg ‚ 
mir aber dann doch Recht. „Natürlich, wie ſollte 
ich auch nicht aufgeregt fein? Du ſagſt ſelbſt, 
daß ein ſolcher Entſchluß nicht ſo leicht iſt; da 
muß man doch Alles vorher ordentlich überlegen, 
ehe man einen ſo entſcheidenden Entſchluß faßt, 
— womöglich in der Einſamkeit“. Er ſchüttelte 
von Neuem meine beiden Hände. „Leb' wohl, 
beſter ER, leb' wohl“! 

5 45 eb’ wohl“, entgegnete ich, „leb wohl, 
reund“! 

Beim Verlaſſen des Zimmers warf ich noch 
einen letzten Blick auf Tarchow. a 

Er ſah ſehr befriedigt aus, — aber wovon? 
Weil ich als treuer Freund und Kamerad ihn auf 


willft mir zeigen, daß Du gut vorbereitet zum 
be biſt; nun, dann ſollſt Du auch nicht ge⸗ 
ſchont werden“! 

10 Und ſo begann ich denn über die Pflicht jedes 
Ehrenmannes zu ſprechen, ſeinen Leidenſchaften 
er anzulegen, die Freiheit und den Character 


einer Mitmenſchen zu achten, mit einem Worte: 
2 700 zu predigen und gute Lehren zum Beſten 
zu geben. 
ER J ging der Bequemlichkeit halber während 
meines Sermons im Zimmer auf und ab; Tarchow 
unterbrach mich nicht und rührte ſich nicht von 
feinen Platz, ſondern zupfte nur beſtändig mit den 

ingern an ſeinem Knebelbart. 5 

Was mich eigentlich zu dieſer Rolle des Sit⸗ 
tenpredigers bewog, iſt mir, aufrichtig geſagt, nie 
ganz klar geworden; urplötzliche Begeiſterung für 
Moral und Tugend war es gewiß nicht, viel wahr⸗ 
ſcheinlicher der Neid! 

„Wohl weiß ich“, A ich weiter, „daß 
eine ſolche Pflichttreue, ein ſolches Entſagen kein 
leichtes Ding iſt; ich Bin überzeugt, daß Du Mufa 
liebſt und daß Muſa Dich wieder liebt, daß Dich Du 
wenigſtens keine flüchtige Leidenſchaft beherrſcht. 
Aber geſetzten Falls ...“ ich verſchränkte dabei 
meine Arme kreuzweis über der Bruſt, „geſetzten 

Falls, Du glebſt Deinen Leidenſchaften nach, — 
was foll daraus werden? Heirathen wirſt Du ſie 
doch nicht und dabei vernichteſt Du das Glück 
eines guten, ehrlichen Menſchen, ihres Wohlthäters 
und vlelleicht auch — wer kann das wiſſen — ihr 
5 een en Naeh 1e Fe einen 

w en, halb ſentimentalen Ausdruck. 

: e Stil floß meine Rede über eine Vier⸗ 
telſtunde fort. i 

Tarchow ſchwieg hartnäckig ſtill. Mich machte 
zuletzt ſein Schweigen ganz confus. Ich ſah ihn 

ab und zu an, nicht allein um den Eindruck zu 

beobachten, den meine Worte auf ihn machten, 
ſiondern auch um herauszubekommen, weshalb er 


enorme H der Rue: 
man berechnete, daß man mehrere Kilometer tie 
bohren könnte, ehe dieſe Halbedelſteine für die 
Arbeit untauglich würden. Die coloſſale Trag⸗ 
weite dieſer Entdeckung ſpraug in die Augen. Die 
Möglichkeit, tief aus der Erde eylinderförmige 
Steinmuſter herauszubohren, um ſolche auf Structur 
und Gehalt mit abſoluter Sicherheit prüfen zu 
können, war auf eine überraſchend einfache Weiſe 
dargethan. Eine Verbeſſerung dräugt die andere, 
bis es endlich gelang, alle Mißlichkeiten zu heben 
und die Diamantbohrmaſchine zu dem zu machen, 
was ſie heute iſt: „Ein Apparat, der mit geringen 
Koſten und erhöhter Garantie des Gelingens Tief⸗ 
bohrungen in Monaten vollführt, wozu früher 
Jahre ul waren“! Mit dem bloßen Aufſuchen 
der unterirdiſchen Schätze iſt aber die Thätigkeit 


* 


dieſer Maſchine nicht abgeſchloſſen. Sie hilft 
redlich mit, das Thor zu öffnen, um zu ihnen zu 
gelangen. Sie teuft Schächte durch Felſen ab 
und geht dabei in origineller Weiſe vor. Während 
man bisher ſich mit Sprenglöchern von 1 
bis 2 Meter Tiefe begnügte, macht ſie mit einer 
Operatlon dieſe Löcher 100 bis 200 Meter tief. 
Zeit- und Geldgewinn: Vermeidung aller Schwierig⸗ 
leiten, welche Waſſerandrang verurſacht; reine, 
ſicherſtehende Schachtwände find dle Reſultate 
dieſer Methode. „Neben dem Bergmanne hat aber 
auch der vorwärtsſtrebende, richtig calculirende 
Jugenieur ſich der Diamantmaſchine bemächtigt. 
Wo große Felsmaſſen abgelöſt werden ſollen, um 
damit Thäler zu überſetzen oder Hafendämme an⸗ 


a ² ʃꝓng/ ee r 


verſie 
Au 5 i J 
fich eiſen“ verſehen ſein, wenn ſie 


Bekanntmachung. 


Die ſogenannten Schaderuthen, welche 
wiegen der Weichſel und den Stadthof⸗ 
Rehenden iz dem vorlängs derſelben hin⸗ 


3 der 
unt gwar wendeten Fläche in drei Parzellen 
Parzelle No. 1 von 0 46,10 Hect. = 
1 Morg. 145 [-Nth, preuß., 
Parzelle No. 2 von 0,370 Hect. = 

Morg. 82 [th preuß, und 
Parzelle No. 3 Pon 0,42,0 Hect. = 
Morg. 121 [INtb. preuß. 
vom 6. October 
1880 verpachtet werden. 


Hierzu haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 5 


min auf 


Sonnabend, den 4. Juli er., 
Mittrgs 12 Uhr, 


im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes]! 


hierſelbſt anberaumt, zu welchem Pacht- 
luſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 18. Juni 1874. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 2000 Kw. Sprengſteine, 
ca. 100 Mille Verblendziegel, 
tür d a 100 Mille Hartbrandziegel 
ür den Neubau des Dragoner Rafernements 
hierſelbſt foll im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion an cautionsfähige Unternehmer ver⸗ 
geben werden. 
Submittenten wollen ihre 
aunagelt und portofrei mit entſprechender 
ufſchrift bis Zum Suhmiſſionstermin: 
den 25. Juli er., 
Br Vormittags 10 Uhr, 
an die unterzeichnete Verwaltung einreichen, 
D auch die Bedingungen während der 
Dienſtſtunden täglich einzuſehen, reſp. gegen 
Erſtattung, der Copialien zu beziehen ſind. 
Probeziegel ſind vor dem Termin ein⸗ 
en 
Nur Offerten ſolcher Submittenten ha⸗ 
ben Gültigkeit, welche die Bedingungen 
vorher eingeſehen und unterſchrieben haben. 
Tilſit, don 18. Juni 1874. 
Sönigl.Garnifon: Verwaltung. 


s Befanntmachung, 
Höherer Anordnung gemäß ſollen aus 
den Seltänben des unterzeichneten Artillerie 


Depo 
ca. 82983 K. Gußeiſen in 87 verſchiede⸗ 
nen Geſchützröhren, 
96165 K. Gußeiſen in 12 u. 15 em. 
Vollkugeln und . 
232830 K. Gußeiſen in verſchiedenen 
Sohlgeichoften, ; 5 
11900 K. Gußeiſen in verſchiedenen 
Sprengſtücken pp. 
auf dem Submiſſionswege verkauft werden; 
m Submiſſtonsverfahren folgt das Lici⸗ 
tationsverfahren, weswegen Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden, in dem Submiſſtonstermin 
perſönlich zu erſcheinen. Termin iſt auf den 
3. Juli er., Vormittags 9 Uhr, im Ge⸗ 
ſchäftslocal des Artillerie⸗Depots, Weiden⸗ 
damm I. B., Erdgeſchoß, angeſetzt. 
Die eingereichten Submiſſionen müſſen 
Be niit, deutlicher Adreſſe und mit der 
rift: 


cd. 
cd. 


1 cd. 


„Submiſſion auf Ankau 


5 erück⸗ 
chtigung finden ſollen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind gegen 
Acts Anfragen und Erſtattung etwaiger 
n von dem unterzeichneten 
Artillerie⸗Depot zu erfahren. > 
Kön et i. Pr., den 10. Juni 1874. 


rtillerie⸗Depot. (4352 
Dung-Verpachtung. 


„Der Dung von circa 70 Pferden der 

Beibe-Eienbabn, in Oliva und Langefuhr 

ationirt, ſoll für die Monate Juli, Au⸗ 
guſt und September c. meiſtbietend ver⸗ 

achtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf 

den 30. Juni 1874, 

19 5 Vormittags 11 Uhr, 
zu dem Bureau des Heeg 
in Oliva angeſetzt, woſelbſt auch die nähe⸗ 
ren Bedingungen vorher einzuſehen ſind. 


. Deutfch 
3 Bferde- Eſenb. Geſeuſchaft 
P 


So eben erſchien: 


Fahrplan der 
Königlichen Oſtbahn, 


Werlte Ketemer Eiſenbahn 
un 
Deutſchen 
, 
nebſt 
Droſchkentarif. 

Preis 24 Hr. 

A. W. 

Verlagsbuchhandlung. 


Rudolf Mosse 


officieller Agent 


ſämmtlicher 


Zeitungen des In: und Auslandes 
J Be 


Danzig. 


rlin 

befördert Annoncen aller Art 
u die für jeden Zweck 
a aſſendſten 
Zeitungen und berechnet nur die 

der 8 Original, Preise er von 
r Zeitungs⸗Expeditionen, 

dieſen die Provſſton bezieht. 


Die Expedition dieſ. Zeitung 
übernimmt Aufträge zur Ber: 
mittelung an obiges Bureau. 


een 
Dentler! ſche Leihbibliothel 


£ 3. Damm No. 13 
fortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 


ſehen empfiehlt ſich dem Publi 
zu ee — Publikum 


en Wege belegen find, ſollen mit Aus⸗ 
zur Verlegung des Canaliſations⸗ 


d. 3. ab bis ultimo April 5 


Offerten] 


von 


Jutelligenzblatt 
Stolp und Umgegend 


erſcheint } 
Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag. 


Das Intelligenzblatt 


bringt die wichtigſten Ereigniſſe der W 
Politik — worin es den liberalen 
tandpunkt einnimmt — ebenſo der 
Landwirthſchaft und Induſtrie, nament⸗ 

lich die lokalen Vorkommniſſe. 


Das Intelligenzblatt 


enthält außerdem ein intereſſantes ze 


maligem Erſcheinen bei allen kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten pro Quartal 
Sgr. 9 Pf. 
ie Expedition. 


nur 8 
Stolp. 


: a er 2 

Gentral - Apotheke 

Breitgaſſe 15. 
P. Beoker. 


1 * r 


Um Beſeitigung aller Leiden 
und dauerndes ohlbefinden zu 
erlangen, leſe man das in allen Gegen⸗ 
den Deutſchland rühmliſt bekannte 
Buch: { 
Dr. Werner's Wegweiser zur 


Hilfe für alle 
111 


Kranke!!! 
800 Adreſſen von Perſonen, denen, 
nachdem fie alle anderen f 
Mittel nutzlos angewendet hatten, 
das Dr. Werner'ſche Heilverfahren 
Geſundheit und Wohlbefinden 
verſchaffte, a dem Buche beigedruckt. 
Namentlich hat ſich daſſelbe bewährt 
bei Magenleiden, Magenverſchlei⸗ 
mung, Ma 1 Ah Hämor⸗ 
i Kopf⸗ 
Bruſt⸗ 
Blut⸗ 
erz, 


rhoiden, 


ppetitloſigkeit, 
ichmerz, 


Lungenleiden, 

ſchmerzen, Vlütkraukheit, 
andrang nach Kopf und 
Schwindſucht, Auszehrung, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrank⸗ 
e 8 


jeder Buchhandlung. 1 
85” DVerlange man, um ſich vor 
Täuſchung zu bewahren, nur die in 
G. Poenſoke's Schulbuchhandlung 
= einig erſchienene l 


Feuilleton und finden Inſerate durch 
daſſelbe weite Verbreitung. 5 
Das Intelligenzblatt 8 
iſt eines der billigſten Lokalblätter, 
denn es koſtet bei wöchentlich. drei⸗ 
FEC EENTEERDERENENTET 
zc. Vorräthig für nur 6 Sgr. in 


Medaile de la Societe des Sciences de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 8 
MELANOGEKENEN 
von DICQUEMARE in Rouen. & 
0 Um augenblicklich Haar und Bart; 
J in allen Nüancen, ohne Gefahr fürs 
die Haut zu färben. Dieſes Färbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da- 
geweſenen. 55 
JGen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 
Berlin u. Karlsruhe 

In Danzig: Bei A. Neumann, 
ee urfümeriehandlung, und alten 
bedeutenden Cviffeurs und Parfümeurs. 6 


N enz 
albweisses Tafelgla | 
in ſchöner Qualität billigſt bei 5 
Hugo Scheller, Danzig. 


Preussische Boden-Credit-Actien-Bank, 


im Dentſchen, Engliſche 


Alcorrecte Ausſprache, verbunden mit Con: 


. Al ertheilt 


A| Heilung, 


& gust 46 Königsstrasse inJersey, 


| Dr. Rich- 


Sehr ſchönen Honig 
empfehle jetzt pr. Pfd. 5 Ku (5196 
D. Zimmermann, Langefuhr. 


Praktiſchen Unterricht 


Spaniſchen, 


ſiſchen, r 1 2 


mit beſonderer Rückſich 


verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
Dr. Rudlo 


„Kobhlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg, 
vereidigter Dollmetſcher u. Translateur der 
engliſchen u franzöſiſchen Sprache. 

peeislarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den hart-|% 
Fällen für gründliche | 28 
: Leipziger- |®© 
strasse 61 von 8—1 und 


näockigsten 
Sprechstunde: 
—7 Uhr 
Auswärtige brieflich. 
Geschlschtskrankheiten, 
Hautkr., Schwächezustände etc., 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor De. Harmuth, 
Barlin, Prinzonstr. 62. 


Doctor in absentia 


der Philosophie, Mediein, Chemie und 


Zabnheilkunde wird mit Diseretion in ho-| 


noris causa vermittelt. — Adresse: Medi- 


England. H 47260127 


um Seins 


Bea EEE 
ters ,, eeeern das 
Elettro⸗ hühelsbän ger Zabnen 
motoriſch zu er⸗ 
leichtern. & Stück 1 Mark empfiehlt 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 
zur 1 — 2 ten Au⸗ 
wendung PER in Kalte 
Zuſtande 1 Im N — 
ten von k 8 porzel⸗ 
lan, Glas, Holz, Papier, Pappe u ſ. w. à Flaſche 


½% Mark u. 50 Pf. zu haben bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


2 N, 
ein wirklich 
reelles Waſch⸗ 
mittel zur Er⸗ 


S e 1e Wee und 
Conſervirung eines weißen Teints und zur Beſeitigung 
ron Hautunreinigkeiten. Empfohlen in allen cos⸗ 
metiſchen Büchern. à Flaſche 1½ Mark u. ½¼ Mark. 
uber), färbt 
\ dauernd 
braun u. ſchwarz: 
Jes iſt ohne ſchab⸗ 
llche Beſtand⸗ 
A theile, daher ohne 
1. à Flaſche 2½ Mt. u. 1½ Mk. 
zur Belebung und kräf⸗ 
tigen Anregung der 
; 3 Haarwurzeln, deshalb 
b ng und Kräftigun, 8 a a en 
1 ung des Haarwuchſes. flasche 
1% Mark u. ½ Mark e 5 Ra DR 

Das langjährige gute Renomme der Fabrik und 

der immer ſich vergroßeende Abſaz derſelben bürgen für 

die Güte dieſer Artikel welche acht zu kaufen fund bei 

Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Die Niederlage 


der ächten 8 Hüh⸗ 
neraugen⸗ erchen Preis pro 
Stück 1 Sar. befindet ſich bei Fr 

Jantzen, Hundegaſſe 12 Srang 


e Einzigsichere 


IR X i 

55 ER 3 ilfe 

R Br. in 
5 4 allen Schwächezu- 


1 ständen(Erschlaffun 
Nerven- und re Pol 
lutionen etc.) bietet reell und dis- 
= oret das berühmte Original-Meister- 
A werk „Der Jugendspiegel.“ Die 
4 unzähligen Nachahmungen dieses Bu- 
ches, welche sämmtlich missglückt sind 
#5 sprechen am deutlichsten für den Werth 
des Werkes, das für 17 Sgr, von 
W. Bernhardi, Berlin, SW., Simeon= 
® strasse 2, 
bezogen wird. 


2 


(4053 


5 * Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch sichere Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung, 


Verloosungs-Änzeige, 
Die laut $ 27 des durch allerhöchsten Erlass vom 21. December 1868 bestätig- 


ten Statuts vorzunehmende Verloosung unserer 5 % Hypothekenbrie 


Tage in Gegenwart des fungirenden Rathes 
rectors Herrn Kessner, des Syndieus der 
curisten Herrn Benoit und des Notars 
funden. 

Es wurden verloost: 


fe hat a i 
Herrn Geheim-Rath Dr. Engel, Fa 


Bank, Herrn Justizrath Wolff. 3 
Herrn Rechts-Anwalt Auna, 28 


3 Stick à 1000 Thlr. Lit. A. 


Stick a 500 Thlr. Lit. B. 
No, 305 967 1047 1132 1302 2368 2677. 
IE fh 1400 1191 3183 2008 AB 
No, 445 697 834 896 112 1754 2 31 5411 5813, 
55 Stück a 100 Thlr. Lit. D. 
No. 11.19 77 257 314 1067 1590 1691 2868 3326 3654 3919 4244 4405 4445 


No. 107 193 678, 


4750 6849 7824 7696 7841 8269 8278 9005 9236 9420 9531 9538 9860 10 5 
10820 10848 11308 11534 12022 12455 13438 14049 142884464 14551 14506 10793 


16037 16586 17054 17429 17679 18634 20218 21262 22728 23535 24051 2445: 
34 Stück Aa 50 Thlr. Lit. E. 2) 

No. 91 148 872 1313 1525 1848 2130 2144 2208 2396 2404 2421 2738 2981 

3006 3357 3375 3547 3762 3923 4041 4091 4524 4690 4774 4973 5080 5272 5382 5598 


5893 5991 6422 6447. 
24 Stück à 25 


Thlr. Lit. F. 


No. 128. 272 345 533 853 886 1463 1817 2000 2407 2851 2859 3438 3471 3551 
3873 3713 3927 3976 4224 4312 4368 4384 4439 4511 4873 5258 5297 5678 5680 5697 


5802 5905 6315. 


welche am 2. Januar 1875 zahlbar sind und mit 10 % 


Auszahlung gelangen, 


Amortisationsentechädigung zur 


Diese ausgeloosten Stücke werden 8 jetzt eingelöst, und zwar so, dass 
00 


für 25. 50. 100. 
275. 55. 110. 
ausgezahlt werden. 
den 22. Juni 1874. 


Berlin, 


und 


egen Fracht 
ie 5 


ſowie an 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


mit den Postdampfern des Baltischen 


von Stettin nach Mew-Vonk. 


ne Te Betiitigung Saite 120 90 u. 60 

reife incl. Beköſtigung: Kajüten 12 u. ö 

ae lag wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Floyd, finden Vieh⸗ und Pferdemärkte 
ection des Baltischen 


500. 1000 Thlr. 
550. 1100 Thir. 


(6345 
loyd 
finden Donuerſtags ſtatt. 


Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. 
loyd in Stettin. 


Franzö⸗ 


mal 


N 


Vom 1. Juli er. ab 


erſcheint die in der Provinz Preußen ſchon 
f zahlreich geleſene 


Elbinger Poſt 
täglich, 


für 15 Sgr. inel. Poſtgebühr. 
Abonnements werden baldigſt durch die 
Poſtanſtalten erbeten. 


Probenummern gratis. 
Die Expedition: Fleischerstr. 20. 


gr. 


De ? 
a 


üre. 


S 
2 S2 
2. 
> oh 
= = 
= 
= 
S 
‚= 
22 
2 
= * 


tungslect 


ding) 


27 


wg) dan 


912 
ante Unterhal 


| 
zirkſames Anzeigeblatt. 


* 


uodlaraosjuin 
Jutere 


Appen 


e wichtigsten politiſchen Ereigniſſe 
e 


Einladung zum Abonnement. a 
Hiermit empfehlen wir zu zahlreichem Abonnement die in unſerem Verlage ſeit 
50 Jahren und mit dem 1. Juli er. täglich erſcheinende 


Zeitung für Pommern 


zu dem überaus billigen Preiſe von nur 17 Sgr. für das 
Quartal. 


Außer einer möglichſt gedrängten, doch vollſtändigen Ueberſicht der Tagesereigniſſe 
bringt unſer Blatt eine erläuternde Wochenſchau, erläutert in lichtvollen Leitartikeln die 
brennenden Tagesfragen und theilt intereſſante Nachrichten aus allen Theilen der Pro⸗ 
vinz mit, deren geiſtigen und materiellen Intereſſen es ſeine fortdauernde Anfmerkſamkeit 
widmet. — Wichtige Nachrichten werden derſelben auf telegraphiſchem Wege 
zugeſandt. — Beſondere Sorgfalt wird auf eine gehaltvolle und intereſſante Unterhal⸗ 
tunaslectüre verwandt und hoffen wir durch das tägliche Erſcheinen — 5. Blaltes 
daſſelbe auch für die Zukunft immer mehr in der Gunſt der Bewohner unſerer Heimat⸗ 
provinz zu befeſtigen. 2 3 5 i { 

Sämmtliche Kaiſerl. Poſtämter nehmen zu pünktlicher Ausführung auf 
das III. Quartal Abonnements zu dem billigen Preiſe von 17 Sgr. an. 

Das überaus vortheilhafte und billige Publikationsmittel, das ſich den Bewohnern 
Pommerns durch die große Verbreitung der „Zeitung für Pommern“ in allen Theilen 
der Provinz darbietet, läßt uns dieſelbe hiermit zu Ankündigungen beſtens empfehlen. 
Dieſe Anzeigen kommen in Aller Hände; fie werden deshalb ftets mit Erfolg wirken. 
Der Preis beträgt für die viergeſpaltene Borgiszeile 11 Sgr 


Sgr. 
C. F. Poſt' ſche Buchdruckerei in Colberg. 


— 


# 


Als vorzüglich 
prämiirt mit ersten Preisen 
MOSKAU, WIEN, 

1872. 1873. 


Untersuchungscontrolle: 

—— — 
Haupt-Depot: Th. won Fragsteln -Niemsdorf, Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 

Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. 9622 


Cigarren, 


nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von fl. 25 an, mit je 5 fl. 
ſteigend, bis 120 fl. das Tauſend. Proben je 25 Stück gegen Nachnahme oder Voraus⸗ 
ac Betrages. (9219 

nerbach an der Bergſtraßte (Heſſen! 


J. Degen. 


Am 29. d. M. 

7. gr. Pferde⸗Verlooſung zu Hannover 

Hauptgewinne eine vollſtändige Aſpännige 
Equipage. Werth 3000 Thlr. 


Loe & 1 Tote. nicht A. Molling in Hannover. 


Für Danzig, Elbing und Marienwerder 


i die Haupt⸗Agentur 
„ deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Bewerbungen unter 3351 nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung entgegen. 


— EL er emsesisrumeren. 
Viehmarkt am Bahnhof zu Elbing. 
Donnerſtag, den 2. Juli er, 
Donnerſtag, den 16. Juli er. 


ſtatt. 
Das Directorium. 


(5167 


as 
D Ra Dahinſcheiden unſerer geliebten 
er, Großmutter und Schwiegermutter, 
* 5 1 

Hoch geb v. Krupinski, 

n ihrem 84. Lebensſahre, zeigen ftatt jeder 
ee Meldung hiermit kiefbetrübt an 
346 die Hinterbliebenen. 

ulm, den 23. Iumi 1874. 


J bin von meiner Reiſe lich 
4 rückgekehrt und 1 

orgens von 7 bis 9 Uhr, 
* von 3 bis 5 Uhr 


zu ſprechen. 
anzig, 23. Juni 1874. 


a Dr. Erpenstein. 
Ich habe mich hier als 
be Arzt niederge⸗ 
aſſen. 


Lauenburg, 20. Juni 74. 

Dr. Bernstein. 

Dampfer „Neptun“, 
Capt. Lüdke 


ladet an der Eiſenwaage nach Aönſgsberg 
und bittet um arl We Ker 


“Krahn, 
5370) 3 55 Breitgaſſe 69. 


Taschen- 
Hängematten 


aus 3 5 rel eflecht offeriren 
Ye. fr Erwachſene (400 . 


agkraft) 
3 21 ai ir Kinder (150 C. Trag · 


Arnold Thiele & Clauss, 


Berlin O. Neue Grünſtraße 33. 
Wiederverkäufern Rabatt. 


(5347 
CCC 
4 Feuerwerkskörper 

bengalische| Flammen 


vorzüglichſter Qualität und zu billig⸗ 
ſten war offerirt 


Franz antzen, 
Hundegaſſe 38. 

Beſtellungen auf große Feuer⸗ 

werke werden in kürzeſter Zeit effec- 

und werden genaue Anleitungen 

Sm Selbſtabbrennen gratis verab⸗ 


gt. (4453 4 


J. Jüaliener jr, 
Königsberg i. Pr., 


gentur-, 
Commissions-, 
Speditions- & 


Assecuranz-Geschäft, 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung billigſter 
und prompteſter Bedienung 


Auſtraliſches 
präſervirtes Fleiſch 


in aut rage gekocht. 
General-Entrepot 
des berühmten und allgemein * 
Büchſen⸗ — 55 der 3 und 
nambool⸗Company. 1 dieſes Fleiſches 
it gleich 2 &. Sglacherſteich Gebrauchs; 
anweiſungen und Preisliſten gratis. * 
Aue Kiſte von 24 Büchſen zu 1 .: 
In größeren Nach en pro . ae 
1 . werden geſucht. (5600 
Berlin. Moreau Vallette. 


CC.. En ERSTEN. 
Zur gefl. Beachtung. 
Die ſeit vielen Jahrzehnten überall 
eſchätzten blutreinigenden Kräuter des 
5 L. Wundram, in Pillen 
2a 


r. und Puvlerform a 15 Ngr. 
incl. S ee werden 
Allen, 7 7 an Magenkrampf, Drü⸗ 
ſen, Scropheln, offenen 9 unden, 
Gicht, Rheuma, Epilepſie, Band⸗ 
nun ıc. leiden, beſonders empfohlen 


ale Depöt, Löwen⸗ — 
oedel 
fen.) 


9669) Borna (Königreich Sach 


Echter Mineralgeiſt 


ift das zuverläfft igfeh und U Rei⸗ 
8 an a De Stoffe lt 
baren Age in we em Stoffe fi 
auch ſein mögen, ofort auf, 5 1 
Fur irgend welche Farbe zu verletzen. 
einigung 355 Handſchuhe giebt 
8 len beſſeres Mittel. 
In Flaſchen a 2¼ und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis· a · vis der Börſe. 


Die Sacpapvenjahrit | 


-Herrm. Berndts, 


Danzig (Comtoir Laſtadie 3 u. 4), 
empfiehlt beſte asphaltirte 
Dachvappen in verſchiedenen Stärken u. 

ganz ei Qualität. 


Adialyt, vorzüglicher Dachüberzug. 
8 Dach ack, engl. Steinkohlen⸗ 


Dadlnfen ıc. zu bill: u Preiſen, u. über⸗ 2 Frankrei 
ung der Däcer mıla werden ſofort 25 ae ausgeführt. 


nimmt die ind: 
Garantie. 


heute Nachmittag 24 Uhr erfolgte; 


ſtimmungen = Anwendung. 


National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 


Being dach 


den Verband⸗Güter⸗Verkehr 155 der Königlichen Oſtbahn und der Ober 


t die Station Neufahrwaſſer vom 1. Juli cr. 


schien n Eiſenbahn vom 1. April 1873 i 
für die Beförderung von Gütern aller Tarif: 


ab als Verbandſtation mit directen Sätzen 


llaſſen und der Specialtarife I. bis X. für den Verkehr mit den nach Ma Be des 
Tarifs mit Station Danzig vis Bromberg im directen Verkehr een dich A ſiſchen 
Stationen, aufgenommen. Die Frachtſätze fih . ergeben Pi in 1 eiſe, 
daß zu den für die Station Danzig und den Oberſchl. Stationen ab Poſen feſtgeſtellten 
Lare folgende Zuſchlä 15 5 machen u 
Klaſſe — 6 Pr la Ey Sgr. 
„ ae 2. . 02 1 
" * B. 0,8 ” 
* * C. 0 ’ 0,8 " 
" n D. 0 " 
„ den Spe cialtarif 1 I. Getreide ꝛc. 08 „ 
758 7 II. Mehl 0 „ 
1 5 II. 1 roh und roh behauen x. 
in Quantitäten von 100 Ctr. und darüber O. „ 
bei Ausnutzung der Tragfähigkeit 01 „ 


ER + W. iir Hölzer unter 69 Meter (22 Fuß) Länge 
ür Braunkohlen 
in Quantitäten von 100 Ctr. und darüber 
bei ina Bc der e Mu 
VI. 1 u Beringe,. Dachpapp 


uantitäten von 100 Er. und * 08 „ 

unter 100 Ctr. 05 „ 

„ „ „ II. fir Gement 08 „ 
" „ * VIII. 0,8 * 
1 Eu; 1 8 Sab bee beet „ „ 
i in e von = Ctr. und darüber 0, „ 


0„¹ 
Für obigen Verkehr kommen die in den beglichen Verbandtarif geltenden Be⸗ 
den 22. J 


che Direction der Oſtbahn. 


Bromber 
f (5361 


Königl 


. ini 
Zeuer-Berfiherunpe ⸗Geſellſchaft 
„Colonia“. 


Auszug aus der in der General: -Berfammlung abgelegten 


Rechnung für das Jahr 1008 
Jen excl. der Einnahme m W 1 : 1,416,161 Thaler. 
inſen⸗ Einnahme 8 154,689 
— — 1,570,850 
Capital⸗Reſerve 1 5 : b g 1,227,072 
e eſerven 5 ; ; 8 5 5 1,349,778 
— 2,576,850 
2020 


er 1873 


ae 


Inſpector ber Colonia“, San No. 102. 


„ E. Grohte, 


— Sopengafle 3. 


Preussische portland - Cement. Fabril 
Actien-Gesellschaft 
DAN 


uhr 
Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offeritt ab Fabrik Dirsohau und ab ager Danzig 


Portland- Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, 8 zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde, 4 


(2030 


Die Haupt-Agentur 


Preussischen Portland- Gement-Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


f besten Portland-Cement 


Lager In Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwein, 


239) Danzig, Langenmarkt 21. 


„Neue Weſipreußiſche e . 


rſcheinen wöchentlich 3 Mal, 

Montag, Mittwoch und Freitag A 
Abonnementspreis für se. 2 he bie Ka ga 18 Sgr. 

vierteljähr 

Inſer ate (4½¼, Sgr. pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 
Die „Mittheilungen“ werden ihrem gemäßigten Standpunkte getreu wie bis⸗ 
— durch verflänbiche, kurzgefaßte Leitartikel, Beſprechung politiſcher Mate ner zahlreiche 
ofal: und Original⸗Berichte aus der ganzen Provinz, Nachrichten andel, 
Bar und Landwirthſchaft beſtrebt fein, als ächtes Volksblatt eine politiſche Zeitung zu 


Vom 1. Juli cr. ab erfahren die „Mittheilungen“ dadurch eine weſentliche Er⸗ 
nung daß den Aboonenten ohne Preiser öhung ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


mit jeder Freitagsnummer zugeht. Daſſelbe wird au Rama Original⸗Romane 
ſchaf fiche 20. beliebter Schriftſteller, humoriſtiſ N75 kunſt⸗ und wiſſen⸗ 
che Aare Räthſel u. ſ. w. den Leſern 5 net ige Lectüre bieten. 


ehen Expedition: Marienwerder, Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. 


Die Spiegel⸗ und Tafelglas⸗Handlung 


Schultz & Kernberger 
in Köln a. Rh. 


empfiehlt ihr 1552 Auf in , aus den renommirteſten 


e in den ver 
Billigſte Fabelkpreiſe. Preisliſten gratis und fraues. 


Ruch Amtrild- Stettin-Nem-Hotk. Jeden Mittwoch 
. 0. Messing, 


894, 
155 Sager von dg, und e | 


2833) 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


Bau- Unternehmern 


empfehle hiermit 
Balkenthüren, luftdichte, pro 
Satz 2½ & 
Kochplatten und Rost- 
stäbe, pro cl. 11, S, 100 &. 


Nägel, geschmiedete platte und vier- 
kantige, 

Dachpappe von 12% , extra 
starke 3½ 9 pro Ruthe, 

Drahtnägel in allen Sorten bis 
8 Zoll lang, 

Dachlack pro Fass 7½ , Stein- 
kohlentheer 54 34 

Oement, Portland, 4 . pr. Fase, 
400 2%. englisch. 

Dachfenster zu Pappe, Schiefer 
u. Pfannen à 13 &, 2¼ Re. u. 3½ . 

Blei- u. Gussrohr wasser- 
leitungen, 

Pumpen infallen Sorten mit Messing- 
ventilen, pro Stück von 64 M an. 
Röhrenbrunnen, strks mi: 
Stahlspitze (ev. mit e e 

für 15 Fuss Tiefe nz . 


Oefen * Koohkerde 


in grosser Auswahl zu den billigsten 
Preisen, 


Rudolph Mischke, 


Danzig, Langgasse No. 5. 


Ripspläne 
und Getreideſäcke 
empfiehlt in größter Auswahl zu 

äuß 570 Aae Preiſen 
ickbuſch, 
2 otrykus 
5079) K d Solmarkt-Cde. 


eim, Coelner, 
do. Nahen 

do. Mü blbäuſer, 
Schellack, feinſt orange, 


4812 


E 


empfiehlt 
Dart söhnareke. 


p. 8, 100012 


lerne 1 8 8 1225 
Fr. Kreutzer, Lehrer in Noſteg M. t. M. 


re: 


au Bauzweden offerirt billigt in be⸗ 
tebigen Längen 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 1 
* * * J. 
Antheil-Loose, Peng . f 
Lotterie 1/1 a 13½ , ½ a 6% N. Ya 
a 3½ Ag, ½ a 1% M, / a / , Use 
a 5/1 , 17764 a ½% , verkauft u. ver: 


fendet das Lotterie⸗Comtoir von 
4000) August Fröse in Danzig. 


Ein ſchön eingebautes Gut 
mit prachtvoller Lage bei Bütow i. Pomm., 
Areal 2454 Mrg., davon 1400? orgen 
K Gerſt⸗, Roggen⸗ auch Weizenboden, 

00 Mrg. trockenes Bruch, 74 M. * 5 
25 Mig. 800 0 182 100 M. Buch⸗ 
wald, 8— 0 RB Werth, Hypo⸗ 
theken nur anegb il, lebend. u. todt 
Invent. compl, ſoll beſonderer Verhältniſſe 
wegen für den enorm 5850 Preis Eur 
ca. 50,000 a bei 10—15,000 
zahlung, verkauft werden durch (4892 

Kleemann in Danzig, 
Brodbäntengafie Ro. 23 
Billiger Gutsverkauf. 


Ein Landgut, hart an der Chauſſee 9 ganz 
1 e eie 

rg. ine 
Ihwenmun ausgefegter, Riederung 


nzahlun 
8 (aan, 


Ein ntanefiifhie 
3-jähriger Holländer 
Bulle ü. 60 Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Vorwerk Gr. Je: 


a 1 verlaufen. 
lei 


ewitz pr. Kleinkrug, Bahnſtation C erwin 5 
Ein kleines altes 


Wohnhaus, 


gen Belgiens am liebſten von Schursöchlen, aber auch[ Vorbaues Hundegaſſe 
chiedenen Qualitäten und Stärken 0 11 = Fachwerk, kauft zum Abbr 


uch. 
Anerbieten an Deich⸗Gaupimann Sek 


64869 Liebenau per Pelplin. 


| 5 Niese delt feine Stellung aufgiebt 


A Morgen Land zu vermiethen. 


A abſichtige in Gemeinſchaft mit Herrn 


* ber, 
5 ſowie in Danzig in — 


Grundſtücksverkauf. 


Mein Grundſtück, ca. 200 Morg. groß, 


vorzüglicher Kleeboden, mit faſt neuen 
Wirbfe 


haltögebäuden, beabſichtige ich Um⸗ 
ſtände halber unter . Be: 


bingungen, zu verkau 


alowken ber Neumark Weſtpr. 
4434) rager. 


10 r 2 Dnus find abzugeben 157 


in ſehr 51 ebrauchter 1 5 7 
mit feſtem Hen terverſchluß ſteht bi 
zum Verkauf in Orakau bei Marienwerder. 
uf einem Gut in Weſtpreußen mit 

reizender, ſehr g 1 8 7 Lage werden 
ſolche Penſionäre jeden Alters aufgenommen, 
die ſich zur Erholung oder Kräftigu 
Geſundheit einige Wochen oder Monate auf 
dem Lande aufzuhalten gedenken. Außer 
Park und Fichtenwald findet man ſchöne 
Flußbäder mit bequemem Badehaus, und 
Kann jede häusliche Bequemlichkeit verfchaift 
werden. Näheres Poggenpfuhl 10, 1 T 
ch ſuche eine gr N nzahl gut empf ob⸗ 
J lener Inſpeckoren, a ae pp. 
zum ſofortigen u. fpäteren Antritt 
1288 Böhrer, Langgaſſe 55. 


Einen brauchbaren Gärtner, 


verheirathet, 7 zum 1. October Eutrehen 
kann, weiſt n 5371 


Julius 9 Radike, Danzig. 
Dachdecker, 
die mit Maſchinen⸗Stroh zu 2 0 ver⸗ 


ſtehen, finden lohnende Arbeit 4 
Seuslau bei tein. 


Ein zweiter Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter 
findet Stellung in Roſenberg b. Thorn, 
Ein verheirath. zuverläſſiger 
Gärtner 
um 1. October 1 in en 
ei Oliva. 5364 
iſcher. 
iener, 


EA ungen kann, von 25 eſſion 
der ſich zum 1. Octbr. verheira Each h 
u 
als Waldwärter reſp. Amtsbote Beſchäfti⸗ 
gung. Derſelbe iſt ein gedienter Unter⸗ 
effigier der Kavallerie. Adreſſen werden er⸗ 
beten Pr. Stargardt bei Herrn Klem Br 
Pe Meisner. 


Ein Brennerai-Beliite: 


ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen Pia 
ment. Gef. Offerten unter 5103 
den in der Exped. d. Ztg. 


ung ihrer 


findet 
waſſer 


iofein 00 * Eine 5 
4% 44 1 geitellt 


immermann, B 


. 


sub 


gesucht Gehalt 5 Ei 1 100 
Meldungen zu richten na end per 
Itmarf, esier. 


nn ER 
find zur 1. Stelle ſofort ran zu 8 
Adr. unt. 5376 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein W 00 ang nn ce, el f 9 5 en 25 
eller 15 
Wunſch — . iſt vom 1. Oetbr. 


u 3 48 Näb. Langefubhr 46 a. a 
Das Haus Weidengaſſe 19, 

enthaltend 7 Zimmer, Küche 
ꝛc., herrſchaftli eingerichtet, 
mit Garten, iſt zum 1. Detober, 


nöthigenfalls auch zu zum 1. Juli 
er. zu vermiethen. . im 


Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 90. 
Bu 29 in 


zufanme E Blunnern nebft Zubehör, 
chaeli d. J. zu vermiethen. 


n i ebe bei Ae ohenitein 5 
Frei⸗Wohnungen für? — nebſt % 


J s im 
Gutshofe Senslau. u. 


Concert Anzeige. 
Bei meiner En ch durch Da 


director Röbbig und unter . — 

wirkung geehrter Dilletanten, Sonnabend 
den 27. d. M., Abends 7 Uhr, im Kur⸗ 
oncert zu geben. 
5 


lung des Herrn Ziemſſen und in der 
Conditorei des Herrn a 
Hochachtungs voll 


ugo Rochelmeyer. 
Sängerbund. 


Heute Abend 8 Uhr Generalver⸗ 

E we ar einer wichtigen Be⸗ 

rechun etreff des Sän reiche ü 

ämmtliche Mitglieder und fo 1 
lic Sänger werden gebeten, dazu pünkt⸗ 

zu erſcheinen. 

Der Vorſtand. 3892 

ann trifft die Ent 0 
über den Abbruch 7 

77 ein? 


Rebattion, Drud und Berlag von 
A. B. afemonn in Ben“ 5 


